Alte CDU-Freunde suchen Kontakt

Von F.A. Heinen, 01.07.09, 17:21h

Zahlreiche alte CDU-Kameraden haben beim CDU-Kreisparteivorstand beantragt, wieder mit Landrat Günter Rosenke ins Gespräch zu kommen. Doch der Parteivorstand will erst nach den Kommunalwahlen am 30. August auf die Anregung eingehen.






Rosenkes alte Mitstreiter suchen den Kontakt. (Bild: Heinen)
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Kreis Euskirchen - Die Namensliste mit den Unterschriften war ebenso lang wie prominent. Sie beinhaltete Altbürgermeister und sogar einen Alt-Landrat. Alle gemeinsam beantragten in dem Schreiben an den CDU-Kreisparteivorstand, sich mit Landrat Günter Rosenke auf ein vernünftiges Miteinander zu einigen. Zuvor hatte ja schon der außerordentliche Kreisparteitag in Zülpich mit großer Mehrheit beschlossen, dass die CDU nach Clemens Picks überraschendem Verzicht auf seine Kandidatur keinen eigenen Kandidaten gegen Rosenke mehr aufstellen solle. 

Das an Parteichef Detlef Seif und Kreistags-Fraktionschef Josef Reidt adressierte Schreiben konstatiert, dass die Union 15 Jahre lang mit ihrem Landrat erfolgreiche Politik und gute Arbeit geleistet habe. CDU-Kreistagsfraktion und Landrat hätten gleichermaßen für Bürgernähe und sachliche Notwendigkeiten gestanden. 

Beispielhaft führten die Unterzeichner die Gründung des Nationalparks und die Entwicklung Vogelsangs ins Feld, aber auch die Bemühungen um die LEP-Fläche zwischen Euskirchen und Weilerswist. 

Kein politischer Gegner
Weiter hieß es in dem Schreiben: „Günter Rosenke gehört zwar nicht mehr der CDU an. Er ist aber nicht der politische Gegner der CDU. Sein Aktionsprogramm für die kommenden fünf Jahre stimmt weitgehend mit den politischen Aussagen und dem Willen der CDU im Kreise Euskirchen überein. Rosenke wirkt weiter im Sinne der Partei, aus der er kommt und der er viel, die aber auch ihm einiges zu verdanken hat.“

Nur das Zusammenwirken von CDU und Landrat Rosenke ist für die Unterzeichner die Garantie dafür, dass der Kreis sich weiter positiv entwickele. „Dazu gibt es keine Alternative!“ 

Unter dem Strich sehen die Briefschreiber „die große Chance, mit Günter Rosenke über gemeinsame politische Ziele eine Vereinbarung zu treffen“. Daher baten die Unterzeichner den Vorstand darum, in diesem Sinne tätig zu werden. Damit würde den CDU-Mitgliedern, aber auch anderen eine wichtige „Orientierungshilfe“ gegeben.

Kreisparteichef Seif berichtete gestern, dass der neu gewählte Vorstand in sehr sachlicher und einvernehmlicher Atmosphäre über den Antrag der Mitglieder am Montag beraten habe. Im Ergebnis sei einstimmig beschlossen worden, die Stellungnahme zu „respektieren“. Allerdings soll keine Wahlempfehlung für Rosenke ausgesprochen werden, die Mitglieder seien in der Lage, das selbst zu beurteilen. Eine Zielvereinbarung der CDU mit Rosenke sei vor der Wahl nicht sinnvoll. Nach dem 30. August werde man die Frage beantworten.

Weiter habe der Vorstand in der Sitzung den Weg zurück zur Sachebene gefunden. Unter anderem wurde festgelegt, dass Anfang August das Wahlprogramm der Kreis-CDU verkündet werden soll. Zum Wahlkampfauftakt werde es eine große Veranstaltung mit allen Stadt- und Gemeindeverbänden in Euskirchen geben. Im Lauf des Wahlkampfes würden zwei prominente Parteimitglieder erwartet: Wolfgang Bosbach (17. August) und Norbert Röttgen (24. August). 

Im Hinblick auf die im kommenden Jahr anstehende Landtagskandidatenwahl verständigte sich der Vorstand auf folgendes Bewerbungsverfahren: Die Bewerbungszeit beginnt am 1. Oktober und läuft bis Ende Oktober. Wer später seine Bewerbung abgibt, werde keine Empfehlung des Vorstandes bekommen. Darüber hinaus werde der Vorstand allen Stadt- und Gemeindeverbänden anraten, solchen verspäteten Bewerbern kein Forum zu bieten. Damit zog die Partei aus dem Desaster nach Clemens Picks Landratskandidatur die Konsequenzen.

